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Konſtantinopel vom 3. Dezember. Kanonierſchaluppen dahin detaſchirt, wele 


Di. Pforte hat dieſer Tage den fremden 
Miniſtern die neueſten aus Abukir erhalte⸗ 
nen Amtsberichte folgenden Inhalts be⸗ 
kannt gemacht. Die Franzoſen haben 
bald nach der Landung in Aegypten, 
bei Abukir, ein Fort angelegt, und 
ſelbiges mit vieler Artillerie beſetzt, 
theils um dadurch ihre Schiffe zu be⸗ 
ſchuͤtzen, theils um für die Landtruppen 
eine Kommunikazion mit der See zu un⸗ 
terhalten, und theils um die Landung 
fremder Schiffe zu verhindern. Um nun 
die Franzoſen von dieſem Poſten zu 
vertreiben, hat der engl. Komodore 


Hood, welcher dermalen den Hafen von 


Alexandrien blockirt Hält, einige tuͤrk. 


che das Fort mit Nachdruck angegrif⸗ 


fen, und die Franzoſen daraus vertrie⸗ 
ben haben. Hood ließ darauf das Fort 
hinlaͤnglich beſetzen, und bald hernach 
mehrere tauſend Landtruppen, welche 
ihm der Befehlshaber von Rhodus zuz 
geſandt hatte, daſelbſt ausſetzen. Die⸗ 
ſe Landtruppen haben, nachdem ſie die 
in der Gegend befindlich geweſenen Fran⸗ 
zoſen zum Ruͤckzuge genoͤthigt, ihre 
Stellung ſo genommen, daß ſie den 
Franzoſen die Kommunikazion zwiſchen 
Alexandrien, Roſette und Cairo abgtz 
ſchnitten haben. Die Lage von Suo: 
naparte iſt da durch verſchlimmert mors 
den. Er ſoll ſich etwas von Cairo ge⸗ 
gen Alexandrien gezogen haben, weil 

1 


et Mangel an Lebensmitteln und Mur] 
nizion verſpuͤrt, da er haͤufig von den 
Arabern angegriffen wird, ; 
London vom 12. Dezember. 
Vorgeſtern machte Eir Budet folgen: 
be Mozion im Unterhauſe: „Ich ver⸗ 
lange, bif man uns das Namens ver⸗ 


zeichniß aller derjenigen Perſonen vorle⸗ 


ge, die Krafft der in der vorigen Sitzung 
durchgegangenen Akte arretirt worden, 


zufolge welcher Akte Se. Majeftät die 


Macht erhalten haben, alle Perſonen 
verhaften zu laſſen, die in Verdacht 
der Verſchwoͤrung gegen die Sicherheit 
des Staats ſind. Auch verlange ich, 
daß man dieſem Verzeichniſſe die Anga⸗ 
be der Gefaͤngniſſe beifuͤge, in welchen 


jene Perſonen arretirt find, Die ers 


waͤhnte Macht iſt dem Koͤnige nur auf 
eine gewiſſe Zeit uͤbertragen worden, 
und wir muͤſſen wiſſen, wie man ſie 
gebraucht hat. Verlangte man dies nicht, 
ſo waͤre es beſſer, kein Parlement zu 
haben.“ ; 

Herr Pitt: Es ift nicht wahr, daß 
man jedesmal das Recht habe, von ei⸗ 
ner auſſerordentlichen Gewalt, die der 


Regierung anvertraut worden, Rechen⸗ 


ſchaft zu fordern. Wenigſtens konnte 
die Publizität febr ſchaden. Uibrigens 
gebe ich zu, daß in den jetzigen Zeiten 
die Gefahr im Ganzen nicht mehr ſo 
dringend als ehemals iſt, und die ki⸗ 
ſte aller Staatsgefangenen kann gerne 


dem Parlemente vorgelegt werden. Die 


Ruhe, deren jetzt England genießt, 


iſt der auſſerordentlichen Macht zuzu⸗ 


ſchreiben, die der Regierung anvertraut 
worden, und die fie fo gut gebraucht 


hal, und = bin der Meinung, daß 
auch jetzt dieſe Macht der Regierung 
nech nicht genommen werden mife, Ich 
werde in der Folge zeigen, in welchen 
Gefahren ſich England befunden hat. 


waͤhnten Antrag von Sir Budet. 
Ein Anderes vom 17. Dezember. 
Die Admiralitaͤt hat die durch Ads 
miral Nelſon in der Schlacht von A⸗ 
bukir eroberten 6 franz. Linienſchiffe 
Franklin, Tonnant, Sparziate, A⸗ 
quilon, Conquerant und Souverain 
Peuple von den ſiegenden Mannſchaften 
für 117000 Pf. gekauft. Seit jener 
beruͤhmten Schlacht erſcheint faſt kein 
Zeitungsblatt in England, in welchem 
der Admiral Nelſon nicht erwaͤhnt, 
ober dieſes und jenes von ihm gemel⸗ 
det wird. Folgendes wurde kuͤrzlich in 
einem dieſer Blätter bekannt gemacht: 
„Zu Enbe des vorigen Jahrs wurde 
dem braven Nelfon eine Penſion von 
1ooo pf. Gtel. jährlich ertheilt, und 
zwar, wie es damals hieß, fuͤr den 
Verluſt ſeines Arms; in der That aber 
war es nur eine Vergeltung für ein gane 


zes Leben voll Gefahren, Muͤhſeligkei⸗ 


ten und Dienſte. Um die Penſion zu 
erhalten, mußte er, der beſtehenden 
Obſervanz gemäß, dem Koͤnige eine 
Bittſchrift überreichen, und darin die 
geleiſteten Dienſte anzeigen, Dieſe Bitt⸗ 
ſchrift war folgendermaſſen abgefaßt: 
An Se. allervortrefflichſte Majeſtät 


ſtellt Unterſchriebener unterthaͤnigſt vor, 
daß er, waͤhrend des gegenwaͤrtigen 


Krieges 4 Schlachten mit den feindli⸗ 
chen Flotten beigewohnt hat; daß er 
: fero 


Uibrigens unterſtuͤtze ich gerne den er⸗ 
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ferner in 4 Gefechten mit Fregatten, 


in 6 Akzionen gegen Batterien und in 
10 Gefechten gegen Boͤte, um Schiffe 
aus den Hafen zu holen und zu vernich⸗ 
ten, und bei der Einnahme dreier 
Städte geweſen. Unterzeichneter hat 
auch 4 Monate zu Lande bei der Ar⸗ 
mee gedient und die Batterien bei der 
Einnahme von Baſtia und Calvi kom⸗ 
mandirt. Er hat auch waͤhrend des 
Kriegs der Eroberung von 7 Linien⸗ 
ſchiffen, 8 Fregatten, 4 Corvetten, 
YI Kaper und der Wegnahme und Ver: 
nichtung von ungefähr ço Kauffartei⸗ 
ſchiffen beigewohnt, ſo daß Unterzeich⸗ 
neter uͤber einhundert zwanzigmal mit 
dem Feinde gefochten, und in dieſem 
Dienſte ſein rechtes Auge und ſeinen 
rechten Arm verloren hat, und ſein 


den neuerlichen Kontribuzionen, un: 


verzuͤglich zur Kenntniß ihrer Regierung 


bringen, und deſſen beſonderer Aufa 
merkſamkeit empfohlen wuͤrden. Da 
nun mittlerweile die Reichsfriedensde⸗ 
putazion die Anzeige erhalten habe, daß 
auf dem rechten Rheinufer wirklich ſchon 
Erleichterungen in ziemlicher Maſſe ein⸗ 
getreten. ſeyn, fo gereid)e es ihr zum 
Bergnuͤgen, den bevollmaͤchtigten Mi⸗ 
niſtern der franz. Republik bezeugen zu 
koͤnnen, wie ſehr ſie hierunter deren 
thaͤtige Verwendung, ſo wie die fried⸗ 
lichen und ruͤckſichtlichen Geſinnungen 
ihrer Regierung erkenne. Einer gleich 
befriedigenden Nachricht habe die Reichs⸗ 
deputazion bisher noch, in Anſehung 
der Feſtung Ehrenbreitſtein, mit Zu: 
verſicht entgegen ſehen zu koͤnnen geglaubt, 


Koͤrper ſehr ſchwer verletzt und verwun⸗ In hne daß diefe Erwartung zur Zeit noch 


det worden iſt. Alle dieſe Dienſte und 


Wunden bringt er unterthaͤnigſt zu Ew. 


Mafeſtaͤt Erwaͤgung u. f. w. 
tober 1708. 


Im Ok⸗ 


$etajie Nelſon. 
Deut ſchland. 

Die Reichs friedensdeputazion in Raz 
fadt, hat über den Erlaß der faif. 
Plenipotenz vom 27. Dez. unter dem 
31. den Schluß gefaßt, an die, bevol 
maͤchtigten franz. Miniſter eine Note 
folgenden Inhalts zu erlaſſen: 

„Die bevollmaͤchtigten Miniſter der 
franz. Republik haͤtten in der einen 
ihrer Noten vom 22. Frimaire (12. 
Dez.) zugeſichert, daß ſie nunmehr die 
Waͤnſche und Anträge ber Reichsfrie⸗ 
dens deputazion, wegen des gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuſtandes des rechten Rheinufers, 
insbeſondere wegen Ehrenbreitſtein, und 


in Erfuͤllung gegangen ſey; es komme 
jedoch hier auf ſchleunige Hilfe any 
indem jeder Tag der fortdauernden Sper⸗ 
re den Nothſtand der Beſatzung der Fez 
ſtung und der ungluͤcklichen Einwohner 
in dem Thale vergroͤſſere. Man -müffe 
daher die bevollmaͤchtigten Miniſter der 
franz. Republik wiederhohlt dringendſt 
erſuchen, der Reichs deputazion bald⸗ 


moͤglichſt die beruhigende Verſicherung 


zu geben, daß die franz. Regierung, 
wegen der konvenzionsmaͤſſigen Ver⸗ 
proviantirung der Feſtung und des 
Thales Ehrenbreitſtein, die erforderli⸗ 


| chen Befehle wirklich erlaffen habe, auch 
daß daſſelbe die uͤbrigen befcoten Lande 


der rechten Rheinſeite, gegen die nod) 
hin und wieder burch franz. Kommiſſa⸗ 
riate angedrohte wirkliche Bedruͤckun⸗ 


* a gen, 


gen, burd) angemeſſene Wege, ſchuͤ⸗ 


tzen werde. Sollte dieſe Note, wo⸗ 
mit fid) zu vereinigen die faif, hoͤchſt⸗ 
anſehnliche Plenipotenz ohne Zweifel 
keinen Anſtand finden werden, keinen 
baldigen gewaͤhrigen Erfolg haben, ſo 
muͤßte man Hochdieſelben erſuchen, hier⸗ 


über an Se. kaiſ. Maſeſtaͤt unter Bez 


ziehung auf den Deputazionserlaß vom 
ızten Mär; (1798) den Bericht zu 
erſtatten.“ 

Dieſem Schluſſe zufolge hat der 


kaiſ. Bevollmaͤchtigte noch an demſelben 
Tage den franz, Miniter eine Note 


übergeben, 
Einige Miniſter der auf dem rechten 


Rheinufer beguͤterten Reichsſtaͤnde, ha⸗ 
ben der Reichsdeputazion die Anzeige! 
gemacht, daß die franzoͤſiſchen Trup⸗ 
peu diefe Linder geraͤumet, und von 
den ausgeſchriebenen auſſererdenklichen 
Steuern abgeſtanden ſind; daher dieſe 


Reichs ſtaͤnde der Reichs deputazion für 


ihre hierüber gemachte, wirkſame Bers 


wendung Dank abflatten. 


nungen uͤber den erlittenen Verluſt. 

Aus Hamburg wird unter dem 25. 
Dez. geſchrieben: Der Froſt iſt jetzt ſo 
heftig, daß nicht nur die Fahrt auf 
der Elbe ganz vorbei if, ſondern daß 


man ſchon ſogar mit Pferden und Schlit⸗ 


ten uͤber das Eis von Wilhelmsburg 
kommt.“ ö 
5 Italie n. 

Nach Berichten aus Parma, iſt der 
Koͤnig von Sardinien am 17. mit ſei⸗ 


nem Gefolge, in 20 Wagen, unter Bes 


* 


deckung von 120 — ſchen Huſſaren 
und 80 Piemonteſern zu Pferde, in 
Piacenza eingetroffen. Am 18. haben 
Se. Majeſtaͤt die Reiſe nach S. Da⸗ 
miano fortgeſetzt, und am 19. ſind Sie 
durch Parma gereifer, 

Der Obergeneral Joubert war bis 
zum 21, Dezember nach Mailgnd nicht 
zuruͤckgekommen; der General Moreau 
fuͤhrte an deſſelben Stelle, das Kom⸗ 


mando. 


Der letzthin zum Direktor gewählte 
Gittab. Feneroli, hat dieſe Ehre nicht 
angenommen. Man hat hierauf am 
21. Dez. den Citt, Meli d'Erile, der 
ſich gegenwärtig als Abgeordneter der 
eisalpiniſchen Republik bei dem Reichs⸗ 
friedenskongreſſe zu Raſtadt befindet, 
zu einer, und den Gittab, Gacsiani, 
zur andern Dixrektorsſtelle gewaͤhlet. 

Der Gitt, Pioltini ift zum Polizeimi⸗ 
niſter ernannt worden. 

Aus Bologna wird unter dem 22. 
De gefchrieben : „Seit 14 Tagen weiß 


man hier nichts Beſtimmtes aus dem 
Inzwiſchen übergeben diejenigen Staͤn⸗ 
de, welche auf dem linken Rheinufer ; 
verloren haben, allmaͤhlig ihre Berech⸗ 


roͤmiſchen Gebiete, auch nicht von Cor⸗ 
fu, noch was aus den 3 franzoͤſiſchen 
Kriegsſchiffen geworden iſt, die mit 
3000 Mann Landungstruppen, am 29. 
Nov, von Ancona abgeſegelt find, In⸗ 
zwiſchen ziehen hier taͤglich franz. Trup⸗ 
pen durch, die den Weg in das Roͤmi⸗ 
ſche nehmen.“ 

Die Divifion des Generals Vietor 
ſoll den Befehl erhalten haben, nach 
ben toskaniſchen Staaten vorzuruͤcken. 
Sie iſt am 18. in Piacenza eingetrof⸗ 
fen, und wurde am 19. in Parma er⸗ 
wartet, 

; Aus 


der Erzbiſchof von Genua, der Biſchof 


Aus Genua werden noch immer Trup⸗ 
pen nach dem Hafen bella Spezzia gez 
ſandt. Auf Befehl des liguriſchen Di⸗ 
rektoriums, und in Folge des demſel⸗ 
ben eingeraͤumten Rechtes, werden in 
Genua und in anderen Städten der 
liguri ſchen Republik, taglich viele Pers 
ſonen eingezogen und des Landes ver⸗ 
wieſen. Letzteres Schickſal haben auch 


von Savona, und ein Theil ihrer Geiſt⸗ 
lichkeit gehabt, 
Aus Florenz wird unter dem 18. 


Dez. berichtet, der Erzherzog, Groß⸗ 
herzog haben einen Befehl zur Entfer⸗ 


nung aller Fremden aus dem toskani⸗ 


ſchen Staate, erlaſſen. „Alles, ſchreibt 


man ubrigens, was man hier aus dem 


roͤmiſchen Gebiete erfaͤhrt, iſt ſchwan⸗ 


kend und ungewiß. Nur ſo viel ſcheint 
aus allen Geruͤchten zu erhellen, daß 


bisber der Krieg zwiſchen den Franzoſen 
und den Neapolitanern mit abwechſeln⸗ 
dem Gluͤcke gefuͤhret worden if.“ 
In einem andern Schreiben aus Flo⸗ 
renz, ebenfalls vom 18. Dez wird gez 
meldet, daß der Prinzipe di Tarento, 
Graf de la Tremoville, dem man die 


von den neapolitaniſchen Truppen am 


3. Dez. bei Calvi erlittene Niederlage 


zuſchreibt, und welcher ſich hierauf in 
die toskaaiſchen Staaten gefluͤchtet hat, 
am 12. Dez. auf Begehren des neapo⸗ 


litauiſchen Miniſters, zu Florenz ver⸗ 


haftet, und in fidere Verwahrung gt 
bracht worden iſt. 

Die freiwillige Bewaffnung gewinnt 
in dem ganzen Großherzogthum den 
größten Fortgang. Auch die an alle 


religioͤſen Koͤrper und wohlhabenden per⸗ 
ſonen erlaſſene Einladung hat den be⸗ 
| fen Erfolg. Schon ſchaͤtzt man mehr 


als eine Million Thaler den Betrag des 


Goldes und Silbers, welcher an die 
Staatskaſſa freiwillig gebracht worden 
iſt. Der Erzherzog Großherzog ſelbſt 
hat ein Beiſpiel gegeben, und den groͤß⸗ 
ten Theil ſeines Silbergeſchmeides in 
die Muͤnze abgeſendet. 

Seine paͤpſtliche Heiligkeit befinden 
ſich noch in der Karthauſe bei Florenz 
in ziemlich ertraͤglichen 8 


ſtaͤnden. : 
Frankreich. 

In der Vendee zeigten fid) bie Chouans 
wieder in mehreren Haufen zu $0 bis 
60 Mann, welche viele Raͤubereien 
und Mordthaten begehen. Am 27. 
kamen im Rathe der 500, diefe Raͤu⸗ 
bereien und Mordthaten, die in den weſtli⸗ 
chen Departementen durch die Chouans, 
die wieder eingewanderten Emigrirten, 


Fund durch Prieſter an oͤffentlichen Ber 


amten, an warmen Republikanern, und 
an Käufern von Nazionalguͤtern began⸗ 
gen werden, öffentlich zur Sprache. 
Der Nath beſchloß, das Direktorium 
davon zu benachrichtigen, und gegen 
die Prieſter noch ſchaͤrfere Geſetze zu 
machen. 
Der General Beguinot iſt aus Bruͤſ⸗ 
fet nach Paris gekommen, um wegen 
den belgiſchen Unruhen von dem Direk⸗ 
torium weitere Befehle einzuholen. 
Liber diefe Unruhen wird in den Paris 
ſer Blaͤttern gar nichts gemeldet; die 
Bruͤßler Zeitungen ſagen davon ſehr 
wenig; aber nach Berichten aus den 
; ‚une 
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umliegenden Gegenden zu ſchlieſſen, find 
ſie noch immer ſehr bedeutend. Aus 


geſchrieben: „Aus den Niederlanden 
lauten die Berichte insgeſammt ſehr uͤbel, 
und geben zu erkennen, daß die Inſur⸗ 
genten ein ſchreckbares Uibergewicht er⸗ 
halten haben. Die bataviſche Republik 
ift uͤber die Nähe dieſer wuͤthenden Men: 
ſchen auſſerordentlich beſorgt; daher 
man alle nur erdenkliche Maßregeln er⸗ 

greift, um eine Landung der Englaͤnder, 
und den Einfall der Infurgenten zu 

verhindern. Wirklich verſichert man, 
daß Holland der Vereinigungspunkt der 


| fandt, worin es anfuͤhrt, wie noͤthig 
Aachen wird unter dem 18. Dezember 


nanzen an das geſetzgebende Korps gie 


es fey, bet den jetzigen Kriegs umſtaͤn⸗ 
den das Gleichgewicht zwiſchen Ein nah⸗ 
me und Aus gabe einzufuͤhren. Die be⸗ 
ſtimmten Abgaben wurden aber nur 
Dreiviertheil deſſen, was angegeben wor⸗ 
den, eingetragen; es fep daher noͤthig, 
neue Quellen der Einnahmen zu eroͤff⸗ 
nen. Sie koͤnnen übrigens, Bürger Nes 
praͤſentanten, heißt es am Ende in der 
Bothſchaft, táglid) den Zuſtond des 
Öffentlichen Schatzes kennen lernen re. 
Vereinigte Niederlande. 
Aus dem Haag wird unter dem 18. 


Engländer und der Inſurgenten ift, und [Dezember gemeldet, daß die Engländer 
daß die Unternehmungen nur dann erft neuerdings mit groſſer Macht, an den 


in den Niederlanden entſcheidend werden 
ſollen, wenn in den vereinigten Provins. 
zen alles auf den vorigen Fuß bergeſtellt 
ſeyn wird.“ 
Parts vom 29. Dezember. 
Bekanntlich haben ſich mehrere Per⸗ 


hollaͤndiſchen Kuͤſten, beſonders in beu 
Gewaͤſſern von Seeland und der Schelde 
erſchienen find. Allgemein hieß es, 
ſie haͤtten in den belgiſchen Departe⸗ 
menten Truppen an das Land geſetzt, 
und wollten nun auch in Seeland einen 


fonen p unter andern Boißy d' Anglas, gleichen Verſuch machen. 


bereitwillig erklaͤrt, ſich dem Geſetz der 
Deportazion zu unterwerfen, unter der 


Die Zubereitungen, welche man auf 
der hollaͤndiſchen Flotte im Texel mach⸗ 


Bedingung, daß fie nicht nach Cayenne te, hoͤren jetzt wieder auf; feit dem 15, 
deportirt werden moͤchten. Es foll auch [Dezember hat man einen fo ſtarken Cigs 


nun beſtimmt ſeyn, daß dieſe Perſonen 


einſtweilen nach Corſika deportirt werden. 

Vorgeſtern ward im geſetzgebenden 
Korps angezeigt, daß im Sartedepar⸗ 
tement von den Chouans und andern 
Fakzioniſten viele Mordthaten veruͤbet 
worden Es ſoll deswegen eine Both: 


ſchaft an das Direktorium geſande 


werden. 
Das Direktorium hat wieder eine 
weitlaͤuftige Bothſchaft wegen der Sir 


gang gehabt, daß die meiſten Schiffe 
genoͤthiget waren, ibre Anker zu lichten, 
und nach dem neuen -Diep (Hoͤhe) 
zu ſegeln, wo lie eor dem eife ſicher 


ſind, 
Dane m a. K os 
Eine kopenhagner Zeitung enthaͤlt 
Folgendes: „Nachdem die Fregatte 


^ 


BED Oern, mit ihrer nach dem mit⸗ 
telle Adiſchen Meere beſtimmten Convoy 
von Fleckerde unter Segel gegangen 
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war, begegnete derſelben in der Nord⸗ 
fee eine engl. Fregatte, Deren Kom⸗ 
mandeur die zur daͤniſ. Convoi gehs: 


rigen Kauffarrbeifch fe unter dem Vor⸗ 
geben viſitiren 
von ſeinem Hofe dazu Befehl erhalten 


laſſen wollte, daß er 
habe; allein der Kapitain von Kaas, 
Kommandeur der daͤniſchen Fregatte, 
erwiederte, daß er von ſeinem Hofe 
mit dem Befehle verſehen ſey, dies 
ſchlechterdings nicht zu geſtatten, und 
er fid) daher der Viſitazion, wenn es 
dah in kaͤme, mit Gewalt widerſetzen 
muͤßte, worauf der engl. Kapitain ſich 
mit der Verſicherung, daß die Convoi 
neutral und traktatenmaͤſſig fep, bes 
guügen lafen mußte.“ 

„Es ſind bier in dieſen Tagen 2 
Kouriers durchgereiſet, von welchen der 
eine von Paris nach Stockholm, und 


der zweite von Stockholm nad) Berz. 


lin gieng.“ 

„Man hat hier das Model des zwi: 
ſchen Stockholm und Drottningholm er⸗ 
richteten Telegraphen aus Schweden 
verſchrieben.“ 

Schwei z. 


Der fean, Geſandte hat das Helvet, | 


Direktorium eingeladen, bie Organiſa⸗ 
zion der militariſchen Macht ſo viel 
als moͤglich, zu beſchleunigen. 

Von dem 2. Januar angefangen, giebt 


das Direktorium eine eigene Direkto⸗ 


rialzeitung, unter dem Titel: Alige⸗ 
meine helvet. Zeitung, heraus, und 
der Redakteur derſelben iſt der Bürger 
Tſchocke. 

Am 21. d. hat der groffe Rath eis 
nen ſtrengen Beſchluß gegen alle Ha⸗ 
jardſpiele, gefaßt. 


sen Wohnhaͤuſer 


Der Miniſter vom Innern, Kuͤrger 
Rengger, hat dem Direktorium einen 
Bericht úber den Zuſtand des Diſtriktes 
Stanz vorgelegt, der theils die Reſul⸗ 


tate des Berichtes der ſich in dem Di⸗ 


ſtrikt aufhaltenden Regierungskommiſ⸗ 
faire Truttmann und Mayer, theils 
Vorſchlaͤge zu den zweckmaͤſſigſten Hilfs⸗ 
vorkehrungen enthält. Die Zuverlaͤſſig⸗ 
keit der Nachrichten, und die trefliche 
Wuͤrdigung und Anwendung derſelben, 
geben dem Berichte ein ſehr allgemeines 
Intereſſe. Aus dem Verzeichniſſe der 
Umgekommenen, ergiebt fid) ein Vera 
luſt von 259 Maͤnnern, 102 Weibern 


und 25 Kindern, insgeſammt von 386 


Menſchen. Die Anzahl der eingeaͤſcher⸗ 
wird zu 340, der 
Scheunen zu 228, und der uͤbrigen 
Nebengebaͤude zu 144 angegeben, und 
der geſammte Schadeubetrag dieſer Ein⸗ 
aͤſcherung auf 885,365 Schweizerfran⸗ 
ken; der Werth der vermittelſt derſel⸗ 
ben, fo wie durch Pluͤnderung verloren 


gegangenen Fahr habe, auf 1,112,776 
Franken, 


hiermit der ganze Vermoͤgens⸗ 
verluſt, auf 1,998,142 Franken ger 
ſchaͤtzt. Von den 356 Brandbeſchaͤdig⸗ 
ten find nur $7 im Stande, ihre vers 
lornen Gebäude aus eigenem Bermés 
gen herzuſtellen, die übrigen find bei⸗ 
nah ganz aller Mittel entbloͤßt. Unter 
denen, die ohne einen Verluſt an Ges 
baͤuden erlitten zu haben, aller ihrer 
Habe beraubt, und dadurch in Armuth 
verſunken ſind, befinden ſich 111 Alte 
und Invaliden, 169 Waiſen und 237 
Kinder duͤrftiger Aeltern. 


In⸗ 
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Anfüandigung 


Nachdem Se. k. k. Majeſtaͤt der koͤnigl. 
Stadt Olkusz in Folge hoͤchſter Ent- 
ſchlieſſung vom 19. Junii Í. Jahrs zur 
ſchnelleren Emporbringung ihres Wohl⸗ 
ſtandes die Bewilligung ertheilet haben, 
ein Anlehen gegen 6 prozentige Inte⸗ 
reſſen aufnehmen zu daͤrfen, und die 
Stadt eine Summe von r: bis 12,000 
fl. rh. benoͤthigt; fo werden alle bie; 
jenigen, welche ſich zu einem Darlehen 
für die Stadt Olkusz herbei laffen mol- 


len, anmit eingeladen, ihre dießfaͤlligen 


Anträge auf das ſchleunigſte entweder 
unmittelbar an dieſe k. k. bevollmaͤch⸗ 
tigte Einrichtungshofkommiſſion, oder 
mittelbar mittels der k. Kreisaͤmter, 
und in den uͤbrigen k. k. Erblanden 
mittels der k. k. Landesſtellen anher ge- 
langen zu laſſen, indem laͤngſtens bis 
Ende März k. J. die dießfälligen Bei⸗ 
träge unfehlbar hierorts bereits erlegt 
ſeyn muͤſſen. US 
An ſolchen Harlehensbeitragen wer⸗ 
den auch kleinere Summen, jedoch nicht 
unter 500 fl. angenommen. 

Dieſes Anlehen wird auf die Einkuͤuf⸗ 
te der Stadt Olkusz, welche nach der 
erft vor kurzem vorgenommenen Schaͤ⸗ 
pung jährlich 4020 fl. 30 1 2 kr. betra⸗ 
gen, verſichert, und auf den erſten 
Satz ſtadtbüherlich intabulirt werden, 
indem die Stadt fonft mit keinen Senf- 
enerirt ift; und ſowohl die Sicherheit 
dieſes Anlehens, als die Puͤnktlichkeit 


der Intereſſenzahlung, und die Zuruͤck⸗ 


zahlung der Darlehensbeitraͤge binnen 
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3 Jahren wird von Seiten diefer k. k. 
bevollmaͤ 


volle ipten Einrichtungshofkom⸗ 
miſſion garantirt. 


Krakau den 14. Dezember 1798 
Von der k. k. bevollmaͤchtigten 
weſtgaliziſchen Einrichtungehof⸗ 


kommiſſion. 
ö Anton Lujan. 


Naſcher i ch t. 


Von der k, k. bevollmächtigten weit: 
galiziſchen Einrichtungshofkommiſſion 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die 
der koͤn. Stadt Olkusz im vormaligen 
krakauer Palatinat gehörigen, in einem 
guten fruchtbaren Boden nur einige Mei⸗ 
len von Krakau entfernt liegenden Guͤ⸗ 
ter Zurada, Starezynow, Witeradow, 
Zalipie oder Podleſſe und Parcze dolne, 
welche nach dem erſt kurzlich erhobenen 
Ertraͤgnißausweis 4020 fl. rh, jährlich 
abwerfen, am 2r. März k. J. auf drei 
Jahre, nämlich vom 24. Juni 1799 bis 
mit 23. Juni 1802 unter den gewählte 
lichen Bedingniffen , und mit dem Vor⸗ 
behalt, daß bis Ende Mai k. J. wenig⸗ 
ſtens ein ganzjaͤhriger Pachtſchilling im 
bagren Gelde voraus erlegt werde, ver⸗ 
ſteigerungsweiſe in Pacht werden uͤber⸗ 
laſſen werden. 

Die Luſtrazion oder Schaͤtzung dieſer 
Guͤter kann in der Amtskanzlei der k. k. 
Staatsguͤteradminiſtrazion eingeſehen 
werden. 3 

Die Lizitazion ſelbſt aber wird am 21. 
Maͤrz k. J. in der Amtskanzlei der k. k. 
Bezirksdirektion zu Olkusz an den ges 
woͤhnlichen Stunden vor ſich gehen, und 
der Betrag von 4020 fl. rh. pro pretio 
fisci zum erſten Ausruf angenommen. 

Und da zugleich auch eine Quontität 


der ſchoͤnſten Rothbuchen aus den ol⸗ 


fud: 


egeben werden wird, fp haben fib die 
Dachtlufigen dazu einzufinden. 


Krakau am T4. Dezember 1708. 
Von der k. k. bevollmaͤchtig⸗ 
da Einrichtungshofkommiſ⸗ 
ion, 
Anton Luzan. 


—— ———— ſfſ—— 


Von Seite des k. k. krakauer Kreis- 
amtes wird biemit bekannt gemacht, 
daß am 22. Sáner 1799 das k. k. fra- 
fauer Skurowegefaͤll auf ein Jahr, b. 
ift: vom 15. Hornung 1790 bis dahin 
1800 verſteigerungsweiſe in Pacht uͤber⸗ 
Taffen werde. Der erte Ausrußspreis 
iſt 17627 fl. 30 Er., die übrigen Be⸗ 
dingniſſe koͤnnen täglich in der Kreis⸗ 
kanzlei eingeſehen werden. 

Die Pachtluſtigen haben daher an dem 
gedachten Termin um 9 Uhr fruͤh in 
der Kreiskauzlei zu erſcheinen, und fid 
mit dem 10. Theil des Fiskalpreiſes, 
der als Vadium noch vor der Lizitazion 
erlegt werden muß, zu verfebeu. 

Krakau den 9. Jäner 1799. 
Freiherr von Riedheim, 
d Sxeisbauptman, 


— — 


Kundmachung. 


Von der Zlotter k. k. Kameralverwal⸗ 
tung wird anmit kund gemacht; daß 
nachfelgende Gefälle lizitando an den 
Meiſtbietenden in Pacht uͤberlaſſen wer⸗ 
den, und zwar: : 

Am 5. März g. J. im Orte Piorkow 
in der Wohnung des dortigen Hr. Paͤch⸗ 
ters zwei, in denen zur Herrſchaft Pior⸗ | 
fow gehörigen Waldungen beitehente | 
Podaſchenſtedereien, jede auf zwei Keſſeln, 
vom 1. Juli 1799 bis Ende Oktober 1802 | 
auf 3 Jahre und 4 Monat. | 

Der Ausrufspreis iſt 
von zwei Keſſen — — 300 fl. rh 


( 
7 


detto ber Advokatie — — 10 


detto in Dlugolenka — 209 

Pliska und Suchawola — — — 400 

Pukowa — — — = — — — IIO 

Wienzowniea — — — — — 580 
Czaikow —.— — — — — — 665 

Ctrjegont — — — — — — 250 

3 Mühlen in Wienzowniea — — 200 

i betto in Czaikow — — — 100 


Pachtluſtige werden babero an denen 
beftimmten Tägen mit dem Beiſatz fürs, 


geladen, daß fich jeder mit einem den xo, ` 


Theil des Ausrufspreiſes betragenden 
Neugeld, welches vor der Lizitazion zu 
Handen der Adminiſtrazion zu erlegen 
fe wird, zu verſehen haben. 


Die uͤbrigen Bedingniſſe konnen taͤg⸗ 


lich in der Blotter Amtskanzlei einge 
ſehen werden. 3 
Biotta am ro. Sáner. 1799, 
i Johann Navratil, 
Verwalter. 

Per Caf. Reg. Forum Nobilium 
provinciale Lublinenſe Gallicis Oc- 
cidentalis Generofi Franeiscus Agnes 
Marianna, et Antonina defuncti Pe- 
tri Malinowski Frater & forores in- 
ter fe germani tanqnam de domi- 
cilio ignoti ad mentem Cod. Civ. 
$. 624. part. II. medio prefensis 
Edici ad adeundam, five repudian- 
dam poft illum olim Petrum Mali- 
nowski hereditatem , probandaque 
jura fua fucceffionalia intra fpatium 
unius anni, & fex feptimanarum ad 


= 


v 


— 
v 


—— — 


Janiszewski Advocati provincialis 
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inſtantiam Curatoris Maſſæ Generol 


— areenat 


Cod. Jud. Cap. 9. in hac, vel illa 


Claſſe collocari deſiderant, firmiter 


adeitantur, iisque inſpectio Inven- | doceant, quo fecus lapfo fruftra. 


tarii fübftantiam in Summa 3743 fl. 
pol 21 gr. confiftentem edocentis, 
in hujati gremiali Regiſtratura repe- 


ribilis lidera relinquitur. 
Dium en die 4. Dez. 1798. 
Wittorf. Brozowski. Purtfcher, 


Gelb. 


——————— 
Per. Cefareo Regi Nobilium Fo- 


rum provinciale Lublinenfe medio 
præſentis Edidi omnibus, & fin- 
gulis Creditoribus Caroli Friderici 
Koebs jIncole & Civis Lublinen- 
fis notum redditur; ex parte huja- 
tis Judicii eatenus fpeciali Decre- 
to Excelfi Appellationim Tribuna- 
lis de dato 2 1. Martii a. c, Nro, 745 
edito delegari fuper univerfa in huja- 
ti Provincia Gallicie occidentalis li- 
ia tam mobili quam immobili fub- 


ftantia prefati Caroli Friderici Koebs 


Concurfüm Creditorum apertum effe; 
Quamobrem omnes, & ſinguli, qui 
ad formandum quampiam adverfus 
obæratum prætenſionem fub quocun- 
que titulo Jus fe habere crederent, 
admenentur , ut usque ad diem 28. 
Jannarii a. f. 1799 utpote terminum 
preclufivum prætenſionem fuam me- 
dio porrigendi adverfus conſtitutum 
in perfona advocati hujatis Generoſi 
Adami Ratynski Curatorem ad lites 
actionalis libelli coram hocce Caf. 
Reg, Nob. foro eo certius infinuent, 
& in fuo libello non folum de liqui- 
ditate fue prætenſionis, fed fimul 
etiam de jure, vi cujus ad mentem 


usque ad dicam diem 28, Januarii. 
1799 præſtituto liquidationis termino: 


nemo amplius cum fúa prætenſiong 


audietur, iique, qui usque ad ihm 

Terminum prætenſiones fuas coram 

ifthoc Judicio non liqnidaverint , 

ab univerfa in regno Gallicie occi-. 
dentalis fita nunc cridz expoſita obæ- 

rati Caroli Friderici Koebs fubftan- 

tia fine exceptione penitus exclu- 
dentur, etiamſi alias revera aut jus 
compenfationis illis competeret, aut . 
illi bonum ragen jure proprieta- - 
tis ex Maffa repetendum haberent, 

aut denique prætenſioni illorum con- 
ſtituta per oblatuationem, aut robo- 
| rationem ejus fuper bono immobili 
hypotheca cautum effet, ita quidem, 
ut potius ejusmodi Creditores ,. fi 
fors Maff una debeant, non ob- 
ſtante ferviente fibi alias jure feu 
compenfätionis, feu proprietatis > 
feu pignoris debitum ſuum exfolvere 
teneantur, Ceterum cum una juxta 
$. 86. Cap. 9. Cod. Jud. Curator 
bonorum & deputatio e gremio Cre- 
ditorum eligi debeat, proinde om. 
nes Creditores ſimul pro die 5. Fe- 
bruarii a. f, 1799 hora ro. matutina 
act hie fori eatenus comparendum 
una adcitantur cum addito, ut dicta 
die eo certius compareant, & Cu- 
ratorem bonorum, atque deputata- 
tionem Cxeditorum conformiter 6, 
92. & 93. Cod. Jud. ſibi eligant, 
& quoad futuram Maffe hujus ad- 

fibi- 
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miniſtrationem inter fe conveniant , 
tum poteftatem denominandz Credi- 
torum deputationis in rebus ad Maf- 
fam Concurfus pertinentibus defi- 
niant, quo fecus, fi Creditores nec 
Curatorem Maffe , nec deputatos 
eligerent, aut diem ſtatutum defere- 
rent, ad mentem $. 95. Cod. Jud. 
periculo ipforum Curator Maff , 
& deputati ob hujati judicio deno- 
minabuntur, i : 
Datum Lublini die 24, Oct. 1798. 


Wittorff. Brozowski. Purtſcher. 


Ex Conf. Cæſ. Reg. Fori Nob. 
Lubl, Gal, occidentalis. 


Doſtenberg. 


Per Ces. Reg, Forum Nobilium 
Provinciale Lublinense Gal, Occiden- 
talis Generofis Francisco Adamo, & 
Casparo Chajeckim, tum Feliciano 
Sokolowski medio presentium notum 
redditur, quod Generoſus Xaverius 
Makowiecki fub 10. Sep. a. c; vin- 


dicando Summas 10500 fl. c. Se c, & 


alteram 42114 fl. rh. 25 gr. 2 1/2. fol, 
ex Mafsa factis Antonii Chajecki de- 
relicta , tam adverfus eos, quam Gsos 
Laurentium et Bartholomeum Chajec- 
kie, tum Victoriam de Polkowskie & 
Franciscum Zarzyckie conjuges — con- 
dictionem Summarum olim Antonii 
Chajecki propriarum apud ejus debi- 
tores et quidem 20108 fl, apud Gfum 
Antonium Rudzinski in Bonis Pogoc- 
zel, 18967 fl. xo gr. apud Gſum Jo- 
sephum Komierowski in Villa Glini- 
anka atque 28000 fl, penes Gfum An- 
tonium Kozietulski in Villa Mnienia 
petierit. Regium hoece Forum præ- 


ftia prævie per condicentem Gfum 


Xaverium Makowiecki in conformie 
tate $,577 Cod. Jud. Cautione dedam- 
no et ignominia — petite condictioni 
fub hodierno detulit, ac fuprafatos 
olim Antonii Chajecki debitores ftrin- 
Xit, ut ſummas superius recenfitas 
fub periculo iterate Solutionis usque 
-ad ulteriorem Regii hujus Fori No. 
bilium dispofitionem nemini exſolvant, 


Datum Lublini die 20. Octobris 1799. 
Wittorff. Brozowski. Purtſcher. 


Ex Confilio Cæſ. Reg. Fori Nobi- 
lium Lublinenſis in Regno Ga- 
licie Occidentalis. 

Doſtenberg. 


Nomine Ces. Reg. Fori Nobilium 
Lublinenfis iu Regno Galiciæ Occiden- 
talis Mag. Stanislao Zgliczinski Medio 
Præſentis Edicti hisce infinuatur, quod 
nimirum Mag. Fr, Wirzbicki ad Forum 
hocce adverfus, eum pro decernenda 
vigore Decreti antiqui huc producti 
fequeftratione Bonorum Frojanow in 
ſatisfactionem Summe 300 Duc, c. s, e. 
Libellum execatorialem porrexerit, ju- 
diciique opem, quo ad id justitia exi- 
git imploraverit, Cum autem forum 
hocce ob ignotum ejus habitationis 


locum , vel plane a Ces. Regiis here- 


ditariis terris abfentiam ipfius hic loci 
degentem Advocatum G; Joannem Ha- 
kenlzmid ipfius periculo & impendio, 
qua Curatorem conftituerit, cumque 
etiam Lis conteftata in. conformitate 
præſcripti pro Cæſareo Regiis hære- 
ditariis Terris Judiciarii Codicis agi- 
tabitur , atque etiam terminabitur , 
ideoipse eum in finem admonetur ut 
die 30. Ianuarii anni futuri 1799 ad ver- 
balen pertractationem eatenus præ- 
fixo. ipfe compareat. vel Curatoi da- 

to, fi que forte baberet Juris fui ad- 
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de quo ipfi pro notitia hinc informantur, ' 


minicula tempeſtive transmittat vel de- 
nique alium quempiam Mandatarium 
couſtituat Foroque huic denominet, & 

ro ordine proícripto ea Juris adhi- 

eat, media, qua ad fui defenſionem 
maxime eflicatia efse judicaverit, ut 
pote quod fecus adverfas fors cuncta- 
tionis fux fequelas übimet ipfr impu- 
tandas, habebit, Ita enim fanciunt, præ- 


fcripte pro C. R. hereditarüs Ter- 


xis Leges, : 
Datum Lublini die 30. Oct, 1798. 


Wittorff. Brozowski, Gruszecki. 


Ex Confilio Caf, Reg. Fori No- 
bilium Lublinenfis in Regno Ga- 
lici Qccidentalis, 


Gangel, 


Nomine Cxfareo Regii Fori No- 
bitum Lublinenſis in Regno Galiciæ 


occidentalis Celſiſſimo Domino Ale- ] 


xandro Principi Lubomirski medio 
preieuds- Edicti, hifce infinuatur , 
uod nimirum Magnifiens Stanislaus 
ads dd Petitum Executoriale 
à Forum hocce adverfus eum, ut in 
Satisfactionem Sum. 180000 fl. pol. 
Bona integri 1 ra&us Opole Conven- 
ti hereditaria folita de lege moda- 
litate per Camerarium competentem 
Maznifieum Moszynski detaxentur 
— porrexerit, Judicüique opem, 
quo ad id jufütia exigit, implora- 


| yerit. Cum autem Forum hocce 
ob ignotum ejus habitationis locum, 
vel plane a Cæs. Reg, hereditariis 
Terris abfentiam ipfi hic loci degens 
tem Adyocatum gen. Thomam De- 
derko ipfius periculo, et impendio, 
qua Curatorem conflitnerit, cumquo 
etiam Lis conteftata in conformitate 
præſeripti pro Cæs. Reg. hereditariis 
Terris Judiciarii Codicis agitabitur, 
atque etiam terminabitur, ideo ipfe 
eum in finem admonetur, ut die 22. 
Januarii 1799 aut ipfe compareat, vel 
Curatori dato, fi quie forte haberet 
Juris fui adminicula, tempeflive trans- 
mittat, vel denique alium quempiam 
Mandatarium conſtituat foroque huic 
denominet et pro ordine prafcripto 
ea Juris adhibeat media, quæ ad fui 
defenfionem maxime efficacia effe 
judicaverit utpote quod fecus ad- 
verfas fors cunctationis fue ſeque- 
las fibimet ipfi imputandas habebit. 
Ita enim fanciunt præſcriptæ pro Cres, 
Reg. hæreditariis Tetris Leges. 


Datum Lublini die 22. Oct. 1798, 
Wittorff, Rinberg. Purtfcher, 


Ex Conſilio Cæſ. Reg. Fori Nobi- 
lium Lublinenfis in Regno Ga- 
liciæ Occidentalis, 


Ferdinandus Gangel, 


i 
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